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Sinnsprüche

Die Auferstehung erfolgt nicht erst nach dem
Tode, sondern schon hier. Jeder Gedanke, der sich vom Irdischen
löst, um zum Himmel zu streben, ist Auferstehung und Himmelfahrt
zugleich.

*

Sich vom Bösen befreien, ist aller Aufgaben
schwerste; wenn es jedoch gelingt, öffnet's die Seligkeit.

*

Der wichtigste Tag deines irdischen Lebens ist
der allerletzte, der Todestag; aber der entscheidendste kann vor
diesem schon jeder andre Tag gewesen sein.

*

Es gibt ein Geben, das nimmt, und es gibt ein
Nehmen, das wie eine liebe Gabe erfreut.

*

Der Himmel klopft öfter bei uns an als wir bei
ihm.

*

Die Liebe ist die einzige wirkliche Macht; alles
andre ist entweder Gewalttätigkeit oder Verschlagenheit.

*

Die Menschheit lebt das Leben des Einzelmenschen
– und er das ihrige.

*

Die Erde nimmt ohne Dank; Dank kennt nur der
Himmel.

*

Es gibt keinen Tod für den, der ihn nicht zu
fürchten braucht.

*

Ist es denn so schwer zu erkennen, daß vor,
hinter und rund um uns die Ewigkeit liegt, von der unsre Zeit nicht
einmal ein ganzes kleines Tröpflein ist? Wir leben mitten in der Ewigkeit, und nur der
Sprachgebrauch versetzt uns in die willkürlich festgelegte und
begrenzte Dauer, der wir den Namen Zeit gegeben haben.

*

Wer sein altes Heim verläßt, pflegt vorher für
ein neues zu sorgen. Hast du dir, wenn du stirbst, eine himmlische
Wohnung gesichert?

*

Die Frage, wo das Paradies einst lag, soll uns
nicht quälen. Sob [...]


